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Gemeinde Bubikon 

• Bevölkerung: 7027 (2015) 

• Fläche: 1164 ha 

• Höhe: zw. 475 bis 569  m.ü.M. 

 



Gemeinde 
Bubikon 

• Drumlin-
Landschaft 

• Feuchtgebiete 

• Landwirtschaft 

 

 

• Gemeinde- & 
Kantonsstrassen 

• Autobahn 

• SBB / Geleise 

 



Anfang der Neophytenbekämpfung 

• 90er Jahre: naturverbundener Förster als 
Gemeindepräsident 

 -> 1993-96: Landschaftsentwicklungskonzept (2. im 
 Kanton) 
 
• 1998-2012: naturverbundene Gemeinderätin motiviert 

Gemeinderat 
 -> Seit 2006: Nachhaltigkeitsstrategie mit Ziel 
 «Reduktion der Neophytenbestände» 
 -> Seit 2008: Teilnahme am Pilotprojekt 
 „Neophytenmanagement“ (mit den Gemeinden 
 Dürnten, Rüti und Wald) 
 -> 2010: Bekämpfungskonzept mit Neophyteninventar 







Bekämpfungsstrategie mit folgenden Angaben zu jedem Neophyt:  
- Anzahl Standorte 
- Situation (wo befinden sich die Bestände) 
- artspezifisches Ziel 
- Bekämpfungs-Massnahmen 
- Priorität (1, 2, 3) 
- Akteure 
- Kosten pro Jahr (in den ersten 5 Jahren/ in den Folgejahren) 





Ziele & relevante Arten - 1 
Art Ziele Priorität 

Riesen-Bärenklau Elimination, Verbreitung verhindern 1 

Japanischer 
Staudenknöterich 

Elimination im Siedlungsgebiet, 
Eindämmung im Wald und am Gewässer 

1 

Drüsiges Springkraut Elimination, Verbreitung verhindern 1 

Nordamerikanische 
Goldruten in Schutzgebieten 

Elimination in Schutzgebieten 1 

Nordamerikanische 
Goldruten ausserhalb 
Schutzgebiete 

100m-Puffer um Schutzgebiete: Verblühen 
verhindern 
restliches Gemeindegebiet: nur grosse 
Bestände bekämpfen 

1 
 
2 

Essigbaum Waldrand/Feldgehölze: Elimination  
entlang Autobahn: Dezimierung und 
Ausbreitung verhindern 

2 

Schwarze Liste, Verboten nach FrSV Schwarze Liste, nicht verboten nach FrSV 

Watch-Liste Kein invasiver Neophyt  



Ziele & relevante Arten - 2 
Art Ziele Priorität 

Sommerflieder Innerhalb Schutzgebiete und 100m-Puffer:  
Elimination 
restliches Gemeindegebiet: 
Dezimierung und Ausbreitung verhindern 

1 
 
2 

Einjähriges Berufkraut Dezimierung, Ausbreitung verhindern 2* 

Armenische Brombeere Dezimierung, Ausbreitung verhindern 2 

Robinie Dezimierung, Ausbreitung verhindern 2 

Kirschlorbeere Dezimierung, Ausbreitung verhindern 3 

Seidiger Hornstrauch Dezimierung, Ausbreitung verhindern 3 

Runzelblättriger Schneeball Dezimierung, Ausbreitung verhindern 3* 

Schwarze Liste, Verboten nach FrSV Schwarze Liste, nicht verboten nach FrSV 

Watch-Liste Kein invasiver Neophyt  



Vorgehen und Umsetzung in der Praxis 

• Bekämpfung durch UHD Gemeinde 
(Siedlungsgebiet) und Zivi-Einsatzgruppen 
(Landschaft) seit 2011 

• Bekämpfungsbudget: jährlich ca. 20‘000.– 

• 2011 Bekämpfung Neophyten Priorität 1, ab 
2012 auch Prioritäten 2, ab 2014 inklusive 
Prioritäten 3 



Beispiel Goldruten 



Beispiel Goldruten 

• 76 kartierte Standorte 

• Kleinere Standorte jäten, grössere Flächen 
mähen 

• Aufwand: cirka 4 Tage mit 4 – 6 Zivis 

• Entlang SBB: schwierige Bekämpfung mit 
aufwändigen Sicherheitsauflagen.  

• Langjährige, konsequente Bekämpfung nötig 



Beispiel Einjähriges Berufkraut 



Beispiel Einjähriges Berufkraut 

• 2010 nur 2 kartierte Standorte; 2015 sind es 
10 Standorte 

• 2010 noch auf Watch-Liste, seit 2014 auf 
Schwarzer Liste 

• Aufwand: cirka 5 Tage mit 4 – 6 Zivis  

• Seit 2014 ausstechen statt jäten, mindestens 2 
Durchgänge 

• Langjährige, konsequente Bekämpfung nötig 





Jährliche Datenerfassung 



Überarbeitung Inventar nach 5 Jahren 



Resultate:  
Anzahl kontrollierter/bekämpfter Standorte 

Jahr Priorität 1 Priorität 2 Priorität 3 Total 

2011 62 62 

2012 86 24 110 

2013 86 35 121 

2014 87 36 5 128 

2015 87 41 15 143 



Resultate:  
Bekämpfungserfolge 

Art Anzahl Standorte Eliminiert 

Stand 2010 Stand 2015 Stand 2015 

Riesenbärenklau 11 6 5 

Japanischer Knöterich 18 12 6 

Drüsiges Springkraut 10 2 8 

Nordamerik. Goldruten 79 56 23 

Sommerflieder 37 24 13 

Und: Weiterverbreitung der Bestände verhindert! 



Resultate:  
Neufunde 2011 - 2015 

59 Standorte sind im Lauf der Bekämpfung neu 
entdeckt und inventarisiert worden. 

  

-> Einjähriges Berufkraut, Armenische 
Brombeeren, Paulownie, Schneebeere... 

 

Präsenz hilft, Entwicklung zu beobachten und 
neue invasive Neophyten rechtzeitig festzustellen. 



Erfahrungen & Empfehlungen 

• Schwierigkeiten:  

– Kapazitäten für Bekämpfung schaffen 
(Hochsaison, hoher Betreuungsaufwand, 
Gebietskenntnis notwendig) 

– Einverständnis/Kooperation mit 
Grundeigentümern (v.a. SBB, Kt. Tiefbauamt) 

– Übersicht behalten 

– Über die Jahre Kontinuität sicherstellen 

– Siedlungsraum: sehr aufwändig 



Erfahrungen & Empfehlungen 

• Erfolgsfaktoren:  

– Rückendeckung von Gemeinderat 

– Konzept mit Strategie, Zielen, Prioritäten (!) 

– Vernünftiger finanzieller Rahmen 

– Vorgängige Information der Bevölkerung und der 
Grundeigentümer 

– Günstige Bekämpfungsequipen für handarbeits-
intensive Bestände unter fachkundiger Anleitung 

– Für anspruchsvollere Arbeiten: Zusammenarbeit 
mit Landwirten, Forst 

 



Ausblick 

• 2015: Resultat der 5-Jahres-Bilanz im 
Gemeinderat behandelt 

• Gemeinderat will im gleichen Rahmen 
weitermachen; auch mit den Arten der 
tieferen Prioritäten 

• Budget soll ungefähr gleich bleiben 



Vielen Dank! 


